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Aufgabe 64
Sei H die rechts dargestellte Teilmenge des R2.
Zeigen Sie, dass es zwei Normalbereiche in x�Richtung H1,x ⊆ R2 und
H2,x ⊆ R2 mit H = H1,x ∪H2,x gibt!
Zeigen Sie, dass es drei Normalbereiche in y�Richtung H1,y ⊆ R2,
H2,y ⊆ R2 und H3,y ⊆ R3 mit H = H1,y ∪H2,y ∪H3,y gibt!
Bestimmen Sie rechnerisch den Schwerpunkt von H!
Bemerkung: Bei der Berechnung der x�Koordinate des Schwerpunktes −3
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emp�ehlt sich in einem Integral die Substitution �u = −x�!
H selbst ist ein Normalbereich in x�Richtung, jedoch kein Normalbereich in
y�Richtung.
Die Berechnung von

∫

H

1 d (x, y) dürfen Sie geometrisch begründen.

Aufgabe 65
Sei K die rechts dargestellte Teilmenge des R2.
Die Begrenzungslinien sind gestauchte Normalparabeln, die ihren Schei-
telpunkt auf der x�Achse haben.
Zeigen Sie, dass es zwei in x�Richtung projezierbare Mengen K1,x ⊆ R2

und K2,x ⊆ R2 mit K = K1,x ∪K2,x gibt!
Zeigen Sie, dass es zwei in y�Richtung projezierbare Mengen K1,y ⊆ R2

und K2,y ⊆ R2 mit K = K1,y ∪K2,y gibt!
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Bestimmen Sie
∫

K

(x + y + 4) d (x, y)!

Bemerkung: K selbst ist auch in x� und in y�Richtung projezierbar.
bitte wenden



Aufgabe 66
Seien h ∈ R mit h > 0, R ∈ R mit R > 0 und

K :=

{
(x, y, z) ∈ R3

∣∣ 0 ≤ z ≤ h und x2 + y2 ≤ z2 ·R2

h2

}
.

Bestimmen Sie rechnerisch den Schwerpunkt des auf der Spitze stehenden Kegels K der Höhe h
und des Radius' R!
Bemerkung: Verwenden Sie Zylinderkoordinaten!


